
PD Dr. Ulrich Baum (geb. 1966) 
 
ist seit 15. Dezember 2008 neuer Chefarzt des 
Instituts für Radiologie und Nuklearmedizin am 
Caritas-Krankenhaus in Bad Mergentheim. Zuvor 
war er elf Jahre lang am Radiologischen Institut 
des Universitätsklinikums Erlangen tätig, seit 2002 
als Oberarzt im nichtoperativen Zentrum der Klinik, 
seit 2005 als radiologischer Oberarzt für die 
Chirurgischen Kliniken. Die gesamte radiologische Diagnostik sowie die 
angiographisch-interventionelle Radiologie sind die Schwerpunkte 
seiner klinischen Tätigkeit. Sein Medizinstudium absolvierte der 
gebürtige Münchner an der Technischen Universität München und 
arbeitete danach am Klinikum Rechts der Isar. Dem Facharzt für 
Diagnostische Radiologie folgte 2005 die Habilitation für das Fach 
Radiologie und die Ernennung zum Privatdozenten an der Universität 
Erlangen.  
 
Dr. Thomas Lorey (geb. 1965) 
 
leitet seit 1. Januar 2009 gemeinsam mit PD Dr. 
Michaela Ott und PD Dr. Matthias Woenckhaus 
das Institut für Pathologie am Caritas-
Krankenhaus. Nach einer Ausbildung zum 
Bauschlosser absolvierte der gebürtige Bad 
Homburger sein Medizinstudium an der Universität 
Frankfurt/Main und kehrte nach einer 
Zwischenstation in der Kurparkklinik Bad Nauheim nach Frankfurt 
zurück. Seit 2001 war er als Leitender Oberarzt am Pathologischen 
Institut der Städtischen Kliniken Frankfurt/Main-Höchst tätig, in den 
letzten beiden Jahren als kommissarischer Leiter des Instituts. Zugleich 
arbeitete er als niedergelassener Pathologe in einer an das Institut 
assoziierten Gemeinschaftspraxis und nahm am Mammographie-
Screening teil. Schwerpunkte seiner Tätigkeit liegen in der gynäkologi-
schen, gastro-enterologischen und urologischen Diagnostik. 
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Dr. Thomas Prätz (geb. 1956) 
 
leitet seit 1. Juli 2008 die Klinik für Gynäkologie 
und Geburtshilfe am Caritas-Krankenhaus. Zuvor 
war er acht Jahre Chefarzt der Frauenklinik des 
Städtischen Krankenhauses Wertheim und baute 
dort das kooperative Brustzentrum Main-Tauber 
auf. Der gebürtige Duisburger arbeitete zunächst 
als Krankenpfleger bevor er an der Universität 
Heidelberg sein Medizinstudium absolvierte. Nach der Promotion 
folgten Stationen als Assistenzarzt am St. Josef-Krankenhaus in 
Essen sowie als Oberarzt in der Frauenklinik der Städtischen Kliniken 
Düsseldorf und als Oberarzt an der Frauenklinik St. Antonius Wupper-
tal. Neben der Geburtshilfe liegen seine Schwerpunkte in der gynäko-
logischen Onkologie speziell der Therapie von Brustkrebs sowie in 
der diagnostischen und therapeutischen Urogynäkologie und der 
Therapie von Deszensuserkrankungen.  
 
PD Dr. Bernd Straub (geb. 1965) 
 
ist seit 1. Juli 2008 Chefarzt der Klinik für 
Urologie am Caritas-Krankenhaus. Zuvor war er 
als leitender Oberarzt an der Urologischen Klinik 
und Poliklinik der FU Berlin (Charité) tätig. In 
Nürnberg aufgewachsen, begann er zunächst 
das Studium der Physik in Erlangen und 
wechselte dann zur Humanmedizin. Nach der 
Assistenzarztzeit am Universitätsklinikum Erlangen und am Rhönklini-
kum Bad Neustadt/Saale zog es ihn in die Hauptstadt Berlin, wo er 
seit 1998 an der Charité zunächst als Assistenzarzt, später als 
Oberarzt und Vertreter des Direktors der Urologischen Klinik umfas-
sende medizinische und wissenschaftliche Kompetenzen erwarb. 
Schwerpunkt seiner Tätigkeit ist u. a. die operative und medikamentö-
se Behandlung bösartiger Tumoren. „Molekulare Diagnostik des 
Prostatakarzinoms“ lautet der Titel seiner Habilitationsschrift. 

PD Dr. Matthias Woenckhaus (geb.1965) 
 
ist seit dem 1. November 2008 als Team-Chefarzt 
am Institut für Pathologie des Caritas-
Krankenhauses tätig. Nach dem Medizinstudium 
an der Universität Freiburg führte ihn seine Fach-
arztausbildung zunächst ans Pathologische Institut 
der Universität Heidelberg/Mannheim, später an 
das Institut für Pathologie der Universität Regens-
burg. Dort war er nach seiner Facharztanerkennung 2001 bis 2008 als 
Oberarzt am Institut für Pathologie tätig. Der Habilitation folgte 2008 die 
Erteilung der Lehrbefugnis an der Universität Regensburg. Zuletzt ar-
beitete er einige Monate in einem niedergelassenen Institut. In seinen 
wissenschaftlichen Arbeiten zur Entstehung des Lungenkarzinoms hat 
er sich die modernen Methoden der Molekularbiologie angeeignet. 
Schwerpunkte seiner klinisch-pathologischen Tätigkeit liegen in der on-
kologischen Diagnostik.  

 
PD Dr. Mathias Mäurer (geb. 1967) 
 
ist seit 15. November 2008 Chefarzt der Klinik für 
Neurologie am Caritas-Krankenhaus. Zuletzt war 
er am Universitätsklinikum Erlangen als Ge-
schäftsführender Oberarzt tätig. Der gebürtige 
Wormser durchlief den Großteil seiner medizini-
schen Ausbildung - mit einem Abstecher an die 
Johns-Hopkins University School of Medicine in 
Baltimore - an der Universität Würzburg. Nach Studium und Promotion 
erwarb er an der Neurologischen Klinik der Universität Würzburg den 
Facharzt für Neurologie. Im Jahr 2004 folgte die Habilitation. Als Ober-
arzt der Neurologischen Intensivstation leitete er zugleich das Ultra-
schall-Labor. Die Schwerpunkte seiner klinischen Tätigkeit liegen in der 
Akutneurologie und der Neurologischen Intensivmedizin, speziell der 
Vorsorgung des akuten Schlaganfalls sowie der Diagnostik und Thera-
pie der Multiplen Sklerose. 


